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9 Sfr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für 


Amtlicher Theil. 
Nr. 505, pr. 


wemmung heimgeſuchten Gegend des Tarnower 
e. 9 ere der Vertheilung des 
von St. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät allergnädigſt ge⸗ 
ſpendtten Betrags von fl. die Bitte vorgebracht. 
daß nur die nothdärftigften Gemeindeinſaſſen wit ba⸗ 
ren Geldbeträgen bethellt, der Reſt dagegen, ſowie die 
durch Sammlungen einfließenden Betrage zur Her⸗ 
ſtellung der beſchädigten Bedeichungen und zur Regu⸗ 
lirung des Bren⸗Baches verwendet werden. 

Dieſem Wunſche entſprechend, wurden vom Herrn 
Kreisvorſteher in Tarnöw und den betreffenden Be⸗ 
zirksamtern blos 1589 fl. unter die dürftigſten Ge⸗ 
meindeglieder vertheilt, die übrigen Sammlungsgelder 
dagegen zur Ausführung der oderwähnten I ferſchutz⸗ 
und Regulirungsbauten beſtimmt. 

Diefe Arbeiten wurden mit dem 10. April begon⸗ 
nen, find jedoch wegen Einttittes der Ernte mit dem 
10. Juli 1, J. einſtweilen ſiſtirt worden, 

Laut der diesfalls vom k. k. Bezirksamte in De- 
brows unter Intervenirung des Herrn Bonawenturo 
Rydel und des Herrn Pfarrers Johann Tabaczzg- 
ski als delegirter Mitglieder ” rien Hr 4 

ützungs⸗Comités gepflogenen Collaudirung und A5. 
9 wurde bisher nachſtehendes Ergebniß 4 
1. Für die Reparatur der gelchariene, Bene 
in S$zezucin und Loka ee N 

ausgabt r 
für die Anſchüttung der Bedei⸗ 
chungen inManiöw .. . +.» 
ü der in Ota⸗ 


kt. 
3 


3. 


„ 


für die Anſchüttung 

les und Stupiece . . » 

für die Aus hebung des Durch⸗ 

ſtiches des Bren-⸗Baches 5 

(Die Arbeiten unter 1 vis 3 

betragen in Cubikmaß zuſammen 

„ 7998 ¾; jene unter 4 hingegen 

| 2299°/,°) . 

5. für 600 St. Schubkarren und 
andere Requiſiten mit Einſchluß 
der Transport⸗ und Repara⸗ 
turk koſten derſelben . 

für die Ablöfung der exproprür⸗ 
ten Grundſtücke om Bren⸗Bache 
und verurſachten Fruchtſchäden 

an Regie- und Aominiſtrations⸗ 
koſten , : 


2118 
1095 


„ 
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hr 

rer 
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1762 
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379 „ 74 
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Im Ganzen 9805 fl. 43 kr. 


An Sammlungsgeldern ſind bis Ende 
bei ber Tarnower Kreisbehörde eingefloſſen: 
3 Dukaten in Gold, — — - — 

15 kr. EM. und 2 Coupons . . 

BR Bar N 36,188 fl. 56 
ievon wurden im Baren ver⸗ 

theilt 1589 fl. — kr. 
zum Bau verwdt. 9805 fl. 43 kr. 


das Zujammen N 
bleiben ſomit zur 
ar Ar, Währ., dann 
n 1 Coupon für 


Juli l. J 


à 1 fl. 
öſt. W. 
kr. 


*. 
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Verwendung. 24,794 fl. 13 kr. 
3 St. Dukaten in Gold, 20 Ru⸗ 
1 fl. 15 kr. CM. und 2 Coupons 
„ öſt. W. 75 3 
ma 81 n Ei halterei-Gommifions-Präftbium. 
ttokau, om 20. Auguſt : 
en ie 


N. 10338. 1 4 
N. Wom Krakauer k. k. Dbesfanvesgerihle IP zu 
> Ken.iniß gebracht, daß Hr. Apolinar in, ., 
ar — . in die Lifte der Vertheidiger 10 
Strafſachen aufgenommen wurde. 
Krakau, am 13. Auguſt 1862. 


Verordnung des Staatsminiſteriume 
wirkſam für Reber" un Die m Tirol und 
„das lombordiſch⸗venella . tien 
Borarlberd, mil ae niſche Königreich, Dalmatien, 
die Stadt in, Gteierm 25 rien, Görz, Gradisla, 
Küsniben, 15 Galizien ehe ra anAhren, Kune, 
in Betreff der ange Fr Freie von Laugeneſſenz und 


Da die ſogen aunte Laugenaſſen ze wie ueplaugen von einem 
boberen welche Len le er nein 5 a 
de ness be düeſald Behebenden @efepe zu veronbnen, daß 


% Diefe Grzengaiſſe nur von den Erzeugen und den zum Giſthan⸗ 
u — 


* Enthalten in dem 
XXV. Stücke des 


am 19. Auguſt 1802 ausgegebenen 


\ Reichsgeſebblattes unter Nr. 54. 


Die Gemeinden in der durch die Weich ſelüber⸗. 


Feſtmahl zur Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. 


berichteten und wie die abſchrifilich anliegende vers 


nicht gefunden. Die königliche Regierung hat ſich we⸗ 
der entſchloſſen unſere Einladung förmlich anzunehmen, 


557 „ 39 ½ „ 


gen anzuwohnen. 


Müthellung der Ergebniſſe der Wiener Beſprechungen 


11,394 fl. 43 kr. 


Mittwoch, den 


— 


20. Auguſt 


Vlerteljäbtiger Abon 
den Raum einer viergeſpaltenen Peiltzeile für 


Krakauer Zeitung. 


1862. 


del berechtigten Perfonen unter Beobachtung der über den Giſt⸗ 
andel bestehenden Borſchriften verkauft werden durfen, . 

leinhandel aber ganzlich ausgeſchloſſen zu bleiben haben. 
Dieſe Berordnung bat ſogleich in Wirkſamleit zu Ireten, 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. Auguſt. 


Heute Vormittags um 10 Uhr wurde in der hie⸗ 
ſigen Kathedralkirche ein feierliches Hochamt abgehal⸗ 
ten und von dem geſammten hochwürdigen Domkapitel 
das Te Deum abgeſungen, um dem Allmächtigen für 
die glückliche Wiedergeneſung Ihrer Majeſtät der & a i⸗ 
ſerin zu danken und deren weitere Erhaltung an der 
Seite Ihres geliebten Gemals, unſeres allergnädigſten 
Kaiſers, zu erflehen. Die Feier endete in würdiger 
Weiſe mit der Abſingung der Volksbymne. Sämmtliche 
Civil⸗ und Militär⸗Autoritäten und eine große Menge 
Andächtiger haben dem Gottesdienſte beigewohnt. 

Das in unferem Blatte vom 18. d. M. erwähnte 
k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät hat an dieſem Tage um 
4 Uhr us bei dem Herrn Truppen⸗Comman⸗ 
danten von Weftga:izien, FE. Freiherrn von Bam: 
berg, ſtatigeſunden. Zu demſelben waren neben dem 
Militär auch die Vorſtände der Civilbehoͤrden eingela- 
den. In dem von den Herrn Feſtgeber ausgebrachten 
Toaſte auf das Wohl Sr. Majeſtät wurde gleichzeitig 
die Geneſung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in ſinni⸗ 
ger Weiſe gefeiert. 24 Kanonenſchüſſe begleiteten vom 
Kaſt U aus den Toaſt. 


Die „A. A. 3.“ veröffentlicht die Depeſche, welche 
Graf Rechberg in Bezug auf die Weigerung Preußens, 
an den ne in Wien theilzuneh⸗ 
men, an den nn“ Geſandten in Berlin Gra- 
fen Karolp gerichtet hat. Dieſelbe iſt aus Wien 7. Au⸗ 
guſt datirt und lautet: „Wie Ew. Excellenz feiner Zeit 


trauliche Depeſche des Herrn Grafen v. Bernflorff vom 
19. v. M. beſtätigte, hat unſere Einladung zur Theil⸗ 
nahme an den in Wien zu eröffnenden Berathungen 
über Reformen der deutſchen Bundes verfaſſung bei den 
königl. preußiſchen Regierung die gewünſchte Aufnahme 


noch iſt ſie auf unſern Vorſchlag eingegangen, den 
Frhrn. v. Werther wenigſtens zu etmaͤchtigen, jenen 
Berathungen in der Eigenſchaft eines einfachen Zeu⸗ 
Sie hat ſich darauf beſchrankt, zu 
verſichern, daß fie der von uns in Ausſicht geſtellten 


mi regem Intereſſe entgegenſehe und nicht gemeint ſet, 
denſelben eine unbefangene Würdigung zu verſagen. 
Anknüpfend an dieſe letztere Erklarung Mind wir num: | 
mehr in dem Fall, dem Cabinet von Berlin durch Ew. 
Exzellenz gefällige Mittheilung Nachſtehendes zur Kenni⸗ 
niß zu bruingen. Die an den mehrerwähnten Bera⸗ 
n betheiligten Regierungen ſtehen im Begriff, 
N zunachſt und vorvevalllich des weiteren Verfolges 
12 5 Aufgabe Über zwei am deulſchen Bund zu fiel: 
— ed zu einigen. Der erſte dieſer Anträge 
zu der 35 4 Fe es möge der deuiſche Bund 
n Ma f 

repräfentativen Elements e e eee e 

rderſt bei der bereits 


ſung der gegebenen ſpeziellen Veranlaſ⸗ 


Ausarbeitung gemeinſamer Geſetzvücher über 


\ leich die kaiſerli 
gierung den anliegenden hend RA Bin 


erichtsverfaſſung als Beilra f 8 
SE andee der Bundesverfammiung Ust dieſes 
Zur Motivirung ihres Vorſchlages dient Ne 
beigefügte Memorandum. Im Augenblick, da ich u 

enwärtiged ſchreibe, liegt uns übrigens no & at; 
Zuffimmung der jämmiligen an den Wiener Bera- 
chungen betbeiligten Regierungen zu den erwähnten 
beiden Anträgen vor. Da dies jedoch wahrscheinlichen 
Weiſe binnen wenigen Tagen der Fall ſein wird, di 
Antragſtellung in Frankfurt ſonach nahe bevorſteyt, jo 
haben wir nicht Bedenken tragen wollen, das k. preu⸗ 
ßiſche Cabinet von den beabſichligten Schrüten am 
Bunde ſelbſt vor der vollſtändigen Einigung unter des 
ten Theilnehmern zu unterrichten. Wir ders bier: 
bei nicht erſt zu wiederholen, vaß es für und Gegen⸗ 


beauftragen, obne Zeitverluſt den 


dafür geſtimmt hab 
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ſtand des tiefften und auſtichtigſten Bedauerns iſt, uns 
in dieſer Angelegenheit, die Deutſchlands oberſte Inte⸗ 
reſſen betrifft, in welcher aber Preußens bloße Enthal⸗ 


tung den redlichſten Willen feiner Bundesgenoſſen zu 


lähmen vermag, gegenüber dem preußiſchen Hof auf 


die Erfüllung einer ſolchen äußerlichen Rückſicht de⸗ 


ſchränkt zu ſehen. Indem wir ſonach Ew. Excellenz 
gegenwärtigen Erla 
ſammt deſſen Anlagen dem k. Sa Minister 5 
Acußern mitzutheilen, glauben wir in Bezug auf den 
Inhalt der bevorſtehenden Anträge nur noch eine ein: 
zige Bemerkung hinzufügen zu follen. Dieſe Anträge 
erſtrecken ſich, wie Ew. Exzellenz ſogleich 
den, noch nicht auf die beiden wichtigſten und ſchwie⸗ 
tigten Fragen der Reform, diejenige der Gründung 
einer flärkeren Exccutivgewalt des Bundes und der 
organiſchen Einrichtung eines repräfentafiven Körpers. 
Wir verheblen uns nicht, daß die öffentliche Meinung 
Deutſchlands nach einer vollſtändigeren Löͤſung der Res 
formfrage- verlangt, als wir und die Regi rungen, bie 
ſic mit uns berafben haben, durch die erſten zu Wien 
verabredeten Vorschläge fie darbieten werden. Eben 
deshalb glauben wir aber an dieſer Stelle conftatiren 
zu müſſen, daß, wenn wir in der jetzigen Sachlage 
, aben, die erwähnten beiden organ: 
. 05 1257 N vorläufig noch in zweite Pinie zu Reben 
ea erſt nur dar die Anträge wegen der Detegir⸗ 
5 ammiung ad hoe und wegen des Bundesgerich⸗ 
der drutſchen Nation ein unverwerfliches Pfand 
ernſten auf fr iſinnige Entwicklung der Bu.ivesverfaf: 
ſung gerichteten Willens zu geben — uns zu dieſem 
Verfahren vor Allem der Wunſch und die Hoffnung 
bewogen hat, die hohe Aufg de einer Reform der deut⸗ 
ſchen Bundesverfaſſung koͤnne und werde nicht auf dit 
Dauer der Müwukung Preußens entbehren. Empf. x. 

Anlangend den Handelsvertrag und die Ablehnun⸗ 
gen Baierns und Württembergs hat Preußen, wit 
man der „Schleſ. Z.“ berichtet, jene Erklärungen 
auch ſchon abgegeben; es hielte, ſofern dieſe Ableb: 
nungen definitiv fein ſollten, den Zolderrin für auf: | 
gelößt und werde bis zum Ablauf des Vertrages alle 
Maßregeln treffen, um die Intereſſen feiner eigenen 
Induſirie zu ſichern. Dies iſt durchaus in der Ord⸗ 
nung und abſolut nothwendig. 

Zu dem geſtrigen Telegramm aus Chemnitz, 17. 
Auguſt: „Bei dem heute hier ſtattgefundenen volks⸗ 
wirihſchaftlchen Congteſſe fand über den Handelsver⸗ 
rag und über Zolleinigung eine heftige Debatte ſtatt. 
Die große Mehrheit ſprach ſich für den Handelsvertrag 
aus. Ein Antrag auf Kündigung der Zolloerrinsver⸗ 
träge, um die Minderheit zu zwingen, wurde abge⸗ 
hat, Ein anderer Antrag, die Wiederaufrichtung der 
Zollſchranken mit allen Mitteln zu verſuchen, wurde 
angenommen“, bemerkt das „Dr. J.“: Das iſt purer 
Unſinn! Der „volkswirihſchaftliche Congreß (für 
Deuiſchland? tagt erſt nächſten Monat in Weimar. 
Der franzöſiſche Handelsvertrag war bei der geſleigen 
Verſammung der „Volkswirthſchaftlichen Geſellſchafi 
für Mitteldeutſchland“ (früher „für die ſächſiſchen 
Lande“) gat nicht Gegenſtand der Berathung und noc 
viel weniger der Beſchlußfaſſung, ſondern wurde nul 
von einzelnen Rednern beiläufig in die Debatte pin: 
eingezogen. Die Witderaufrichtung von Zollſchranken 
innerhalb des jetzigen Zollvereins wollte man nicht mi 
allen Mitteln vetſucht, ſondern verhütet wiſſen. 

N 


Nach Berichten, die der Kreuzzeitung aus Paris 
zugegangen find, hal Thouvenel die Geſandten der 
amerikamſchen Südſtaaten empfangen und ihnen beftie⸗ 
digende Erklärungen gegeben. 

Aus Petersburg iſt wie man der Kg. ſchreivt 
in Peris ein Schreiben abgegangen, worin das Gabi: 
net Hen. Thouvenel in verbindlichſter Weiſe zu wiſſen 
thut, daß die ruſſiſche Regierung in der americani⸗ 
ſchen Frage auschließlich für die Intereſſen des Nor⸗ 
dens ſei. > 

König Franz II. hat gegen die Anerkennung Ita⸗ 
liens durch Rußland einen feierlichen Proteſt er⸗ 
laſſen. ; 
re Pepoli weilt in dieſem Augenblicke in 
Paris und wurde von Kaiſer empfangen. Er har, 
wie verſichert wird, dem Kaiſer in den dringendſten 
Worten die Unmöglichkeit dartzeſtellt, in der ſich die 
Turiner Regierung befindet, unter den gegenwärtigen 
Umfländen die Ruhe länger aufrecht zu erhalten; der 
Kaiſer hörte den Marquis nach feiner Gewohnheit jep: 
fteundli an, erwiederte aber keine Syibe. (Die 
„Köln. Zig.“ läßt ſich dagegen ſchreiben, der Kalſer 
dei aufrichtig genug geweſen, einzugeſtehen, daß er ei⸗ 
nen Fehler begangen, indem er ſo lange gezögert, ohne 
eiwas in der römiſchen Frage gethan zu haben; aber 


bemerken wer⸗⸗ꝛ 


er habe zugleich erklart, daß Frankreich unthätig blel⸗ 
ben müſſe, fo lange es den Anſchein haben konne, 
als gebe er blos auf eine Drohung von Gars baldi 
hin nach.) 

Es heißt daß das Cabinet von Saint James die 

Miffion Pepoli's in Paris mit einer Note an die 
franzöſiſche Regierung unterſtützt hat, welche im we⸗ 
ſentlichen mit dem Inhalte des neulichen Artikels der 
„Morning Poſt“ übereinſtimmt, demgemäß durch eine 
klare und unzweideutige Vereinbarung der Zeupunkt 
für den Abzug der Franzofen aus Rom feſtgeſtellt 
werden ſoll. 
Nach der „Independance“ wird die franzöſiſche 
Regierung in nächſter Zeit den Termin beſtimmen, 
binnen welchem die franzöſiſchen Truppen Rom verlaſ⸗ 
fen werden. Das genannte Blatt glaubt, das italie⸗ 
niſche Parlament werde bei Wiederaufnahme feiner 
Sitzungen im September Mittheilung von dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe des Parifer Cabinets erhalten. 

Der britiſche Geſandte am franzöſiſchen Hof Lord 
Cowley, Lat, wie ein Pariſer Correſpondent der 
„pg.“ ſchreibt, von feiner Regierung den Auftrag 
erhalten, über den mehr oder minder officiellen Cha» 
racter des von der „France“ des Herrn de la Gue⸗ 
ronntere aufgeſtellten Programms, in welchem bekannt⸗ 
lich auch auf den bevorſtehenden Bruch der franzöfiich- 
engliſchen Allianz bingedeutet würde, nähere Erkundi⸗ 
ge einzuziehen. Graf venel erwiderte, das 
neue Blatt habe weder ein officlelles, noch ein officiö⸗ 
ſes Gepräge, und für nichts was in demſelden ſtehe, 
könne deshalb die Faiferfiche Regierung verantwortlich 
gemacht werden. Auch habe Kaiſer Napoleon von 
dem zweiten Theil des Programms, welches die aus⸗ 
wärtige Politik Frankreichs beſpricht, vor deſſen Er⸗ 
ſcheinen in der „France“ keine Kenntniß gehabt. Je⸗ 
denfalls legten Napoleon III. und Graf Perſigny auf 
die Allianz mit England ein ungleich größeres Gr: 
wicht, als Herr de la Gueronniere. i 

Ein gegen das neue Journal des Herrn de Lague⸗ 
ronniere, „La France“ gerichteter Artikel des „Conſti⸗ 
tuttonnel“ erregt in hohem Grade die Aufmerkſamkeit 
der Journale, weil er die von Herrn de Lagueronniere 
m feinem Programme aufgeſtellte Politik in der rö⸗ 
miſchen Frage win großer Energie bekämpft und eifrig 
bemüht iſt, von der Regierung jede Berantwortlichkeit 
für dieſelbe abzuwälzen. Der Satz über die römiſche 
Frage: „Wenn wir bisher aus Pflichtgefühl in Rom 
waren, werden wir von nun an aus Ehrgeſühl dort 
bleiben“, erregt das Mißfallen des „Conſtitutionnel“ in 
befonderem Grade, und er beeilt ſich, zu verſichern, 
dieſt Aet von Eöſung der aömiſchen Frage durch eine 
endloſe Dauer der franzoͤſnſchen Occupation in Rom 
entſpreche in keiner Weift dem, was Europa und die 
Welt von der kaiſerlichen Politik wiſſen, welche nicht 
div: Gewohnheit hat, den Völkern eine Regierung aufs 
zudringen oder ſchwache Allürxte gegen ihre eigenen Uns 
tetthanen zu beſchützen. Die Occupation in Rom fei 
blos eine temporäre Nothwendigkeit, durch Umſtände 
geboten, die ſich ändern können, ändern müſſen. Der 
„Conſtitutionne!“ verſichert ſchließlich, er wiſſe beſſer, 
als „La France“, was die kaiſerliche Regierung wolle. 
Die „Opmion nationale“ iſt ſehr zufrieden mit dieſer 
Erklarung des „Conſtitutionnel!“. Sie conſtatirt mit 
großer Genugthuung, daß die Anſicht der „France“ 
über die römiſche Frage nicht die des Kaiſers, ſondern 
nur des Vicomte de Lagueronniere ſei. 

Die „Patrie“ ſchreibt: „Wir wiſſen aus guter 
Qu le, daß, um die über das Journal „La France“ 
umlaufenden Gerüchte zu widerlegen, der Kalſer Tel 
nem Privatcabinet förmlich den Befehl erteilt bat, 
keinerlei Beziehungen zu dieſem Journale zu haben 
(Eine oſſiciöſe Ente). Herr von Lagusconniere dagen 
gen richtet heute in der „France“ ein Schreiben es 
den „Conſtitutionnel“, der feinem Blatte, der ... 0 
jede andere Bed utung, als die des n A . 
ſönlichen Politik des Herrn v. Laguöronniere, abg 


ſtrige „Times“ 
„Daily News“ 


verhöhnen ſie heute 
pflege Männer wie 
ſ. w. lange nicht fo 
dieſen imperialiſtiſchen 
jagt „Daily News“, 


itiſchen Fa l = 
2 . verzweigt, — zur Familie der 


s anteldreber, der gehorſamen Diener 
Se 53 den andern Formen der, Joris, 
mit denen das imperialiſtiſche Regiment die Franzoſen 
beſchenkt bat, um fie für den Verluſt der plebejiſchen 
Tugenden der Freiheit zu entihädigen, gehört auch die 


7 


Wiedereinführung des beſoldeten Redekünſtlers, der nie 
um eine Phraſe verlegen ift, um die Fäulniß zu ſchmin— 
ken und die Wahrheit zu ſchwärzen. Solche Menſchen 
ſind der Bitterkeit des Zornes oder der Scham gleich 
unfäbig ; ihre Wichtigkeit iſt das Merkmal einer Herr⸗ 
ſchaft, die aus dem Staate ein Serail macht. Solche 
Schriftſteller gelangen nur zu einer Bedeutung, wenn 
alle großen Stimmen einer Nation verſtummt oder 
in der Verbannung ſind. Ihr geputzter Styl mit ſei⸗ 
ner ſchlaffen Wortfülle iſt die geſchmückte Buhlerei 
käuflicher Proſa x. ꝛc. Der Yefer erinnert ſich wohl 
noch der Zeit, wo „Daily News“ mehr von den Licht⸗ 
feiten des zweiten Kaiſerreichs zu ſprechen pflegte und 
über die Schattenſeiten den Mantel chriſtlicher Liebe 
hing. Das Blatt iſt jedoch wegen Rom und Amerika 
ſehr gegen den K iſer Napoleon geſtimmt. > 
Der „Morning Herald“ fährt ebenfalls ſcharf über 
den edlen Vicomte los. Wenn wir, ſagt er, Lagus⸗ 
ronniere glauben dürfen, fo iſt die Alliance ein Ding, 
worauf England gar keinen Grund ſtolz zu ſein hat. 
Man hat uns dazu gebraucht, die Verträge von 1815 
zu brechen, und nun das Werk gethan iſt, haben wir 
unſere Schuldigkeit gethan und können geben. Dies 
macht der Gewandtheit des Kalſers mehr Ehre als ſei⸗ 
ner Loyalität. Und inſoſerne iſt das Geſtändniß kaum 
tactvoll zu nennen. Laguéronnicre kommt der Wahr⸗ 
heit viel näher, indem er die Entfremdung zwiſchen 
den beiden Regierungen Lord Palmerſtons Ualieniſcher 
Polit k zur Laſt legt. Auch wir glauben, daß die eng⸗ 
üſch⸗franzöſiſche Allianz tbatſächlich, wenn auch nicht 
ſörmlich, gebrochen iſt, aber wir glauben nicht, wie er 
zu thun ſcheint, daß der Bruch aus einem wirklichen 
Gegenſotz der beiderſeitigen Intereſſen, oder aus der 
Eiferſucht der beiden Völker entſprungen iſt. 
Der officielle Conſtitutionnel verräth wieder in der 
ihm eigenthümlichen ungeſchickten Weiſe, den Aerger 
der Regierung darüber, daß der Graf von Chambord 
der Wittwe, Louis Philipps einen Beſuch gemacht hat. 
Sicherlich war dieſer Beſuch nichts als ein Act ver⸗ 
wandſchaftlicher Courtoiſie; aber das inſpirirte Blatt 
ſagt geradezu eine Unwahrheit, indem es verſichert, erſt 
nach langen Unterhandlungen ſei es dem Grafen von 
Chambord gelungen, von der Wittwe Louis Philipps 
empfangen zu werden, und zum Lachen iſt es, wenn 
hinzugefügt wird, der Duc de Montpenfier ſei in der 
Induſtrie⸗Ausſtellung am Grafen vorbeigegangen, ohne 
ihn erkennen zu wollen, der Duc d'Aumale habe Lon⸗ 
don verlaſſen, um ihm nicht zu begegnen u. ſ. w. 
Die Regierung hat erfahren, daß diele franzöſiſche 
Ausſteller ſowohl dem Grafen als den Prinzen von 
Orleans gegenüber ein groͤßeres Empreſſement kund fl. 
geben haben, als es loyalen Unterthanen Napoleons III. 
zieme. Daher die Aufregung des off ciellen Blattes! 
Der Palmerſtonſche „Glo e“, indem er die 
neuliche Anſprache des Kaiſers Napolton an den ſpa⸗ 
niſchen Geſandten Sennor, Concha beſpricht und die: 
feibe als eine plötzliche und ſcharfe Zurechtweiſung, als 
einen Blitz aus blauem Tuilerien⸗Himmel bezeichnet, 
muntert zugleich die ſpaniſche Regierung zur Selbſt⸗ 
ſtändigkeit auf und bemerkt, daß eine Nation, die bin- 
nen wenigen Jahren fo raſche und geſunde Fortſchrütte 
gemacht habe, wie die ſpaniſche, ſehr wohl auf eigenen 
Füßen ſtehen könnt. In gleichem Sinne giebt der 
„Herald den Spaniern den Wink, daß fie aus der 
dem Sennor Concha gehaltenen Mede ſehr leicht erſe⸗ 
hen könnten, wie das berühmte imperialiſtiſche Lolungs⸗ 
wort: „Einigung der lotelniſchen Race,“ zu verliehen 
ſei. Es bedeute weiter nichts, als die moraliſche und 
politiſche Unterwerfung Spaniens und Italiens, welchen 
beiden Ländern die hohe Ehre zugedacht werde, am 
Triumphwagen Frankreichs zu ziehen. Br: 


ziehenden natürlichen Factoren iſt. 


haben. 


gen um 40% weniger 


taſtrirten Provinzen. Eine Reviſion der Kataſtral⸗ 


auf dieſem Weg erreicht werden? 
Daß die aufgedeckten Mißgriffe bei der Kataſtral⸗ 


eigens nach Galizien entfendes worden iſt. 


hat, deren Reſultat wo 


ſchnittspreiſen der letzten 20 Jahre im Wege der Per⸗ 


tursklaſſen revidirt und demeſſen haben will. 


hufs deren Gleichbeſteuerung liefern wird, als die un⸗ 


Schreckenbild, als müßte die dermalige Quote der 


den Preiſen der Neuzeit abſolut eine Erhöhung erlei⸗ 
den, widerlegt ſich durch die verfaſſungsmäßige Zuſtän⸗ 
digkeit, daß neue Steuerbewilligungen nicht ohne Zu⸗ 
thun des Reichsralhs verfügt werden können. 
Wünſchenswerth bleibt es alſo, daß die galiziſchen 
Reichs deputirten dieſen wohlgemeinten Antrag des Herrn 


das materielle Wohl ihres Vaterlandes nicht über po⸗ 
litiſchen Zwecken vergeſſen, denn die Mehrzahl der 
Wähler verlangt wohlfeiles Brot und dann erſt Politik. 

Es ſteht kaum zu erwarten, daß die Reichsraths⸗ 
Deputirten der altkataftrirten Provinzen den Reforman⸗ 


treten werden, indem fie durch eine den neukataſtrirten 
Ländern gleichkommenden höbern Grundſchätzung und 
Beſteuerung ihren Realcredit zu erſchüttern glauben, 
obwohl das Gegentheil zu beweiſen nicht ſchwer fällt. 


100 fachen Steuerziffer. Wenn alſo der geſteigerte 
Grundwerth in den alt kataſttirten Provinzen durch 
eine neue Schätzung aufgenommen und in das rich⸗ 
tige Ebenmaß mit den Übrigen Provinzen geſtellt wird, 
jo ſteigert ſich der Realwerih in gleicher Progrefjion 


5115 j j ; : } 
Eine Stimme aus Galizien über den ſtabilen 
gRactaſter. 
leEingeſandt.] 

Das Werk lobt den Meiſter. Dieſe Anerkennung 
kann dem Patente vom Jahre 1819 behufs der Ein» 
führung des ſtabilen Kataſters ſammt Anhang der In⸗ 
ſtruction nicht abgeſprochen werden. f 

Doch im Verlauf der 40 Jahre ſeines Beſtandes 
wurde dieſes gediegene Werk durch bureaukratiſches 
Vielregieren und unpraktiſche Nachtragsverordnungen, 
dann durch die Reformanträge der Immediat⸗Com⸗ 
miſſion vom Jahre 1859 fuccefive ſo vollſtaͤndig un; 
brauchbar gemacht, daß es nicht wundern darf, wenn 
die Zahl der Gegner dieſes Beſteuerungsſyſtems mit 
jedem Tage zunimmt. Theorie und Praxis geben hinrei⸗ 
chende Andeutungen, daß der wirkliche Reinertrag einer 
Grundparzelle nicht mittelſt der Meßkette oder mit dem 
Schema und der Gepflogenheit aus andern Provinzen 
(wie die General- Direction anordnet) erhobe n werden 
kann, daß vielmehr die entſcheidenden Faktoren: Natur, 
Arbeit und Kapital das Material bilden, woraus die 
Schätzungs ⸗Commiſſion in jedem einzelnen Fall den 
Grundertrag feſtzuſtellen hat. Dieſe freie Aufffaſ⸗ 
fung des wirklichen Thatbeſtandes den Schätzungs⸗ 
organen anheim zu ſtellen, vereinigt fi allerdings 
nicht mit dem einflußreichen Fortbeſtand der ſeither 
maßgebenden Stelle in Wien, und ſo ſoll denn 
das Kind in Wien geboren werden, wenn gleich 
die Mutter in Galizien lebt. Bei der ſo großen Ver⸗ 
ſchiedenheit der Bodens und klimatiſchen Verhältniſſe, 
der commerciellen und induſtriellen Zustände, Abſasz⸗ 
wege ic. der einzelnen Länder iſt es jedoch eine Un» 
möglichkeit, das Syſtem flarrer Centralſſalion feſtzu⸗ 
halten, eine unrichtige Maxime, alles über einen burcau⸗ 
kratiſchen Kamm ſcheeren, wiederſtrebendes, verſchieden⸗ 
artiges nach einem Schema behandeln und in die engen 
Rubriken einer Tabelle preſſen zu wollen. Eine 
. se däßungsoperation, die von falſchen Prämiſſen aus- 

geht, muß zu falſchen Reſultaten gelangen und wird 
der auf dieſem unrichtigen Wege ermittelte Reinertrag 
immer ein fietiver fein, weil er auf fictiven Grundla— 


mindert erſcheint. 


nicht einſeitig Organe als Beirath wählt, deren Schö⸗ 
pfung die Fehler im Kataſter find und durch deren un: 


zeitgemäße Gonceffionen oder Reformanträge ihrerſeits 
gewärtigt werden können. Will der Ausſchuß die 
Wahrheit ergründen, ſo wird derſelbe wohl an die alte 
Regel ſich halten: „audiatur et altera pars.“ M 

Noch ein argumentum ad hominem dürfte die 
galiziſchen Reichsraths⸗ Deputirten beſtimmen, bre 
ſiumme Rolle aufzugeben u. z. die Beſorgniß, daß 
durch ein Defenſivverhalten die Grund ſteuerumtegung 
für Galizien nach den gegenwärtig ermittelten Reiner⸗ 
trägen angeordnet werden konnte, was nicht nur die 
höchſte Unbilligkeit wäre, ſondern über Kurz die 1 8 
kraft des Landes auf das Aeußerſte erſchoͤpfen müßte, 

Fern aber bleibe von den galiziſchen Deputirten 
jedes Project, womit für eine neue Grund beſteuerung 
erperimentirt werden fol, wie z. B. die Einführung 
des Werthkataſters. Es hieße dieß nicht nur leres 
Stroh dreſchen und die eigentlichen Poſtulate des Lan⸗ 
des — wegen Reviſion der Kataſttal⸗Schätzungsope⸗ 
rate — unnütz verziehen und abſa wächen, ſondern ſich 
in die Gefahr begeben, die Steuerträger durch den 
neuen Beſteuerungsmodus von Federn auf Stroh zu 
ſetzen, was mit dem Werthkataſter in Galizien ſicher⸗ 
lich eintreten müßte, hier aber nicht an der Zeit iſl, 


näher zu erörtern. 5 ; 

Schließen ſich die galiziſchen Reichs raths⸗Deputir⸗ 
ten dem Antrag des Herrn Miniſters v. Plener an, 
was für das Landesintereſſe nur zu wünſchenswerth 
ft, fo verſteht ſich von ſelbſt, daß die Art und Meile, 
unter welchen Garantien die Durchführung der Revi⸗ 
ſion des Grundſteuerkataſters zu geſchehen habe, ein 
Gegenſtand der Berathung von höchſter Wichtigkeit für 


gen baſirt und nicht das Erg bniß, der in Betracht zu 


Dies der Grund der vielen Klagen und Reclama— 
tionen über die Grundertragsſchätzung des ſtabilen Ka⸗ 
taſters und der Anfeindungen, die die Executiv⸗Organe 
bei ihren Operationen in den Provinzen zu erdulden 
Abgeſehen von der nachgewieſenen Ueberſchä⸗ 
gung der Provinz Galizien und des Großherzogthums 
Krakau, worüber die agronomiſchen Vereine und der 
Landesausſchuß gediegene Beſchwerdeſchriſten bei dem 
hohen Finanzminiſterium überreichten, hat dies Syſtem 
bei ſeiner bisherigen ſchleppenden Durchführung und 
Stabilität den großen Nachtheil, daß die damit gefuchte 
Gleichbeſteuerung aller Provinzen rein in das Bereich 
der Unmöglichkeit gehört, ſo z. B. wurde Nieder⸗ 
Oeſterreich vor 40 Jahren kataſtrirt und zahlt deßwe⸗ 
Grundſteuer als die zuletzt ka⸗ 


Schätzung in Nieder⸗Oeſterreich nach dem bisherigen 
Syſtem erfordert aber ein Menfcpenalter, während wel⸗ 
cher Zeit die Schätzungen in den anderen Provinzen 
wieder veraltern, wie ſoll dann eine Gleichbeſteuerung 


Grundſchätzung von Seite der agronomiſchen Vereine, 
in Galizien nicht leere Beſchuldigungen waren, beſtä⸗ 
tigt am Beſten die dem Herrn Miniſter v. Plener eins 
gehändigte Relation von Herrn Miniſterial⸗Commiſſar 
von Horvath, welcher würdige und fachkundige Mann 
zur Entgegennahme und Prüfung der vielen Beſchwer⸗ 
den über die Kataſtralabſchätzung vom Herrn Miniſter 


Die wohlmeinendſten Abſichten für das Land gab 
aber der Herr Minifter v. Plener damit zu erkennen, 
daß unter Beiziehung von Vertrauungsmännern aus 
Galizien im Herbſt 1861 eine mehrmonatliche Bera⸗ 
thung bei der General:Direction, über etwaige Reſor⸗ 
men des Kataſters angeordnet worden und ſtatlgefunden 

m auch theilweiſe mitgewirkt haben 
mag, daß der Herr Miniſter im Abgeordnetenhauſe den 
practiſchen Antrag auf eine Reviſion des Kataſters in 
allen Provinzen ſtellte, und nach den Getreidedurch⸗ 


äquation die Reinertragsziffer der verſchiedenen Kul⸗ 

Hiebei ſei bemerkt, daß jedenfalls eine Grund⸗ 
ſchätzung auf Grundlage der Fruchtpreiſe des letzten 
Decenniums ein verläßlihered Operat zur Beurthei⸗ 
lung der wahren Steuerkraft aller Provinzen und Be⸗ 


verläßlichen Daten aus dem Jahre 1824, welche der 
Kalaſter ohnehin nur zum Schein benützt. Auch das 


Grundſteuer, durch die vorgeſchlagene Schätzung nach 


Bis Donnerſtag, an welchem Tage das Geburtöfeft 


Miniſters v. Plener auf das Beſte unterſtützen und 


trägen des Heern Miniſters mit beſonderem Eifer bei⸗ 


Der Gläubiger ſucht ſeine Realhypothek in der 


mit der etwa eintretenden Grundſteuererhöhung, ſomit 
die Hypothek wenn auch nicht vermehrt doch nicht ver⸗ 


Zu wünſchen iſt, daß der Ausſchuß im Reichs rathe, 
welcher dieſen wichtigen Gegenſtand zu berathen hat, 


erſchuͤterliche Vorliebe für das kranke Syſtem keine] P 


den Reichstog bleibt, wodurch die beſtehenden Fehler tagſitzung vom 14. d. wurde dem „Dr. J.“ zufolge 
beſeitigt und im kürzeſten Wege eine gerechte gleichmä-⸗ von dem Vorſitzenden mit bauen entgegengenoms | 
ßige Beſteuerung erzielt werden kann. men, nicht jedoch ohne daß derſelbe zugleſch die Hoffe 

£ Pe nung ausgeſprochen hätte, es werde dieſe Verwahrung 


* 


> meta Preußens nicht fein letztes Wort in der Sache ſein, es 


5 888 B werde Preußen vielmehr ſich auch den gemeinnützigen 

Oeſterreichiſche Monarchie. ae 5 e der Bundesverfaſſung 

5 h l en. ie Reformanträge der acht Staaten 
Wien, 19. Auguſt. Der Gottesdienſt, welcher ge: und d ändi it i 

1 0 ae Gt, Mai. des er vollſtändig ausgearbeltete Bundesgerichts-Ge⸗ 

Kaiſers gehalten wurde, war allenthalben ſehr zabl: 


ſetzentwurf, welchen Oeſterreich unter der Beantragung 
reich beſucht. Dem Hochamte mit Tedeum, welches in 


bie halle, dem zu faſſenden Beſchluß denfelben 
s 0 : zu Grunde legen, w . 
der St. Stephanskirche Se. Eminenz der Herr Kar⸗ richtsausſchuß F 
dinal⸗Erzbiſchof Othmar Ritter v. Rauſcher celebrir!] zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen er 
hatte, wohnten die Herren Miniſter und Hofkanzler, . 85 Be DENE 
die Staatsräthe, ein Theil des diplomatiſchen Korps, 


Reformen zu ernennen. Gr erwä ieri 
. ählte den baieriſchen 
f Geſandten v. d. Pfordt ; in 
die Vorſteher der fämmtlichen Aemter der Reſidenz, en und den Liechtenſtein⸗Muſ⸗ 
agiſtat und viele andere Autori⸗ 


ſiſchen Geſandten v. Linde, E 7 
der Gemeinberath, teren zum zweiten Referen lte den erden we 
täten, dann eine große Zahl Andächtiger aus allen 3 eftrenten. Nach dem öferreichie 


1 ſchen Entwurf beſteht d ; 
Ständen, die Genoſſenſchaften, Gewerbs⸗ und Handels- beſteht das Bundssgericht aus Mit⸗ 


N } 1 gliedern, von denen zwölf von de i 
Korporationen ic. bei. In der, ‚glänzend beleuchteten] nannt werden und F 2 — A Hg 
Kirche bildete das k. k. Militär Spalier und wurde dei „zwölf aber, 


6 und zwar o i 

Beginn des Gotteödienftes durch das Geläute aller von — eee end er 
locken bezeichnet. In allen Vorſtadt⸗Pfarkirchen wurde erwählt werden. Ständig am Sitz des Bundesla 16 
gleichzeitig, feierlicher Gottesdienſt gehalten, dem dieſ ſollen nur Präſident, Vicepräſident und ſechs Mit Mes 
an een und die Schuljugend beiwohnten. Die der ſein. Die übrigen ſollen zum Plenum ge 
ſämmilichen Vereine der Sparkaſſe, der Nationalbank,] Falles zuſammengerufen werden, aber nur in wichlige⸗ 
die Beamten der Eliſabethbahn, der Nordbahn und der] ren Fallen. In enderen fol auch das G — 

Staatsbahn x. wohnten dem feierlichen Gottes dienſte 5 f a | 


Sieben competent fein 
in den Kirchen ihrer Bezirke bei; eben fo war Got— ; 7 2 + 
tesbienf in ven Beier N a FR N. 8. 4 hat eine ſehr zeitgemäße Aufgabe 
Krankenhaufts, des k. k. Invaliden hauſes, des Garde⸗“ Hoftathes B e unterzieht die Berechtigung des 
bauſes u. dgl. Im Bürger ⸗Verſorgungshauſe fand 1 7 ade Blunſſchli, ſic an die Spige des „Vor⸗ 
nach dem Gotlesdienſte eine Bethellung aller Pfründ⸗ enen Wa ee Aufrufe und Einladungs⸗ 
ner ſtattl. — Die evangelischen Kuchengemeinden biel⸗ Sache zu erlaſſen 15 0 und der deutſchen 
— ui zehn Uhr in beiden Kirchen Gottesdienſte u gende des berül ten e Na 
Daaden ni ame em 24.0 Kritik. Ein an die Red ; 
Ihre Majeflät die Kaiſerin hat am Sonntag Vor⸗ Geſinnungsgenoſſen 37 i car 115 We öfen 
mittag 9 Uhr einen Spaziergang durch den Schön- lichtes Schreiben charakteriſirt den Herrn Bi röffents 
brunnerpark gegen das Gloriett gemacht, während {don | gendermaßen: „Ein Mann, der zu Ze unſchli fol⸗ 
viele Hunderte von Menſchen in Schönbrunn verſam⸗ ſember⸗Putſch deranlafte der 50 et den Sep⸗ 
melt waren. um 12 Uhr fuhren Ihre Majeſtäten der rungsſeſſel mit Feuer 0 Sen auf je Regie: 
ſtaiſer und die Kaiſerin im offenen Wagen gegen St. und jeden Nichtconſervativen wüthete e Preſſe 
Veit, und wurden von dem ſehr zahlreich verſammel⸗ die liberale und Züricher Cäntonal⸗ Un die dgenöfft 
ten Publicum mit Enthufiosmus begrüßt. 1 ſche Bundes verfaſfung in ſeinem eigenen Baterla de 
Vorgeſtern — Sonntag — in der Mittagsſtunde ge der Schweiz, unmöglich gemacht is ins Aus! 9 a 
ruhten Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin trieben hat, wo er 1848 und 1849 bas da 15 ar 
den Oberſtkämmerer Grafen Lanckoronski in jener kende Reactions ſyſtem ſtützen half und mit Be 
Wohnung, dem fogenannten Kalſerhauſe in Hietzing, wußtſein ſtützte, und der, in allen reactlonären Künften 
mit einem Beſuche zu beglücken und in den huldvoll⸗ erfahren, nur darauf ausgeht, eine „lberalsconferatipe 
ſten 1 = eg 1 1 800 1. Partei zu bilden und an deren Spitze die wirklichen 
bezeugen. e Reconvalescenz des Herrn Ober Fortſchrittsmänner auf' i 
— b Fortſchrltsmanner auf's Aeußerſte zu verfolgen, — ein 


. der Al⸗ſſolcher Mann wagt es, im Namen des deut . 
Eee Gnade tief ergriffen war, macht ſichtliche kes zu fprechen, ar dafür gezüchtigt * 4 no 
ortſchritte. h | 


e fund die Redaction der „N. F. Z.“ fe N . 

Ihre k. Hoheiten Kronprinz Rudolph und Prin- zu: „Nachdem die Sache 5 Ken 
zeſſin Giſela find geſtern nach Reichenau abgereiſt. wollen wir kein Hehl daraus machen, daß die Beiiung 
der fo unendlich wichtigen Angelegenheit einer inheit⸗ 
ö 112 7 en Conftituirumg reets Vater⸗ 
müßtel“ ei tn Händen agen fein 

Die. Sitzungen der Central⸗Rheinſchifffahrts⸗Com⸗ 
miſſion in Mannheim haben am 14. d. wieder be- 
gonnen. 


des Kronprinzen in Reichen efeiert wird, 4 
a e e mi: Maps 

Für den Fackelzu, nach Schönbrunn iſt jetzt, wie 
wir hören, Sonntag der 31. Auguſt beſtimmt. 

Für die Vollendung des Hermanns⸗Denkmals hat 
Se. Maj. der Kaifer dem zu dieſem Zwecke in Han⸗ 
nover zuſammengetretenen Vereine, wie die N. Hannov. 
Ztg. mittheilt, 500 fl. überſendet. 

Se. k. H. Hert Erzherzog Carl Ludwig, wel⸗ 
cher ſich derzeit in Italien befindet, wird erſt im zwei 
Monaten wieder in Wien eintreffen, und ſodann ſeine 
Vermählung mit der neapolikaniſchen Prinzeſſin Maria 
Annunziata ſeiern. i 8 8 N 

Se. k. H. Herr Erzherzog Carl Ferdinand iſt 
nach Peſt abgereiſt. f . 

Prinz Alexander von Hohenlohe if geſtern aus 
Italien eingetroffen. 0 2 . 
Gleich nach Beendigung des Feſtgollespienſtes in 
der St. Stephanskirche fand unter dem Pkäſidium des 
Herrn Erzherzogs Rainer geſtern eine Mimſter⸗Kon⸗ 
ferenz ſtalt, der auch die Herren Hofkanzler beiwohn⸗ 
ten. Da eine ſolche jedenfalls für den geſtrigen Tag 
auffalen mußte, 10. ſchlleßt man, daß irgend welche 
Dringlichkeitsgegenſlaͤnde in Berathung gezogen fein 
dürften. | 

Naſim Bey, der Sohn des Großveziers Fuad 
Paſcha, hat ſich auf Anrathen hieſiger Aerzte zum Ge⸗ 


Frankreich. 


brauche einer vierwöchentlichen Kur nach Vöslau bege⸗ 
ben; der zugleich mit ihm hier angekommene Mu ſta⸗ 
pha Paſcha iſt auf die Nachricht von der Erktan⸗ 
kung Wi Vicekönigs Said Paſcha in Paris dahin ab⸗ 
era; 1 55 Paſcha N an e Blcekönigs. 
61 Eandedausigup ta Bullet kung ald bi 
en 0 Ihrer Majeflät der Kaiſerin eine Adteſſe 
„Aus Peſt, 18, Auguſt, wird gemeldet: Dab an: 
läßlich des Geburtstages Sr. Maj. des Kaſſers als 
Vorfeier geſtern veranſtaltete Feſttheater war zahlreich 
beſucht und wurde die Volkshymne wiederholt. Um 
Uhr Abends fand ein großer Zapfenſtreich von ſieben 
Muſikbanden ausgeführt, ſtatt, welcher ſich von Peſt] ge 
nach Ofen bewegte. Heute wurde in der Feſtung ein 
feierliches Tedeum unter Anweſenheit des Statthalters, 
det Beamten und der Genetalſtät abgehalten; auf der 
Generalswieſe fand die Feldmeſſe der Garmſon unter 
großem Andrange ver Bevölkerung ſtatt. In der 5 
ſter Stadtpfarre fand ein feierliches Tedeum 4 L 
chem die Mitglieder der Septemvitaltafel, der kanigl. 
Kurie und der Gemeindetalh beiwohnten. Heute Nach⸗ 
mittag Diner bei dem Statthalter, zu welchem Kermit 
liche Nolabilitäten geladen find, Abende Feſtvorſtellung 
ım Nationaltheater und Ofner Volkstheater. — So: 
hann Pomperp, Redacteur des Magyar Orszag, wurde 
auf freien Fuß gelegt. Der Reſt ſeiner Strafzeit wurde 
ihm im Wege der Gnade erlaſſen. 
Deutſchland. 
Die Verwahrung Preußens in der Bundes: 


bat es eine eigene Bewandiniß. Der Juſtiz⸗Miniſter 
en — General⸗Procuratot ſchon 5 auf ge⸗ 
Serbe uß. Letzterer erlaubte ſich, in verſammeltem 
alt feinem Vorgeſetzten einige ſehr ſtarke Worte 

fie INN. blieb dann eigenmächtig aus einer Commiſ⸗ 
En Sitzung weg, zu der er ſich hatte einfinden fol 
Da und rate ſchließlich ohne Urlaub nach London. 
a kiß dem Miniſter denn doch die Geduld. | 
Der Biſchof von Orleans, Monſeigneur Du pan 
loup, has, dem Hirtenbrieſe, duch welchen er die 
Prälatenadreſſe begleitet, eine Nachſchrift binzugeſügt 
in welcher er Ganbalei und die Revolution brand⸗ 
markt. Der Prälat iſt überzeugt davon, daß die fran“ 


unbekannt geblieben fein ſol) dem Jaroszynski die 
Ueberz ugung beizubringen, daß das Wirken Wielopol⸗ 
sk's der latſonalen Enwickelung hinderlich ſei und 
dieſer daher beſeitigt werden müſſe. Zu dieſem Be⸗ 
hufe ertheilte er dem Jaroszynski Anleitung im Schie⸗ 
ßen. Als ſpäterbin die Ankunft des Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin angekündigt wurde, ward dieſer mit zum Opfer 
erkoren, und zwar ſollte Jaroszylski den Großfürſten 
und der Unbenannte den Markgrafen Wielopolskl er⸗ 
ſchießen. Am Tage der Ankunft des Großfürſten ers 
hielten die beiden Werkzeuge Chmiel wski's je einen 
Revolver und Dolch. Im Eiſenbahnhofe ſollte die 
That ausgeführt werden; der Anblick der Großfütſtin 


folgenden Wagen ſahrende junge Graf, deſſen Beglei⸗ 
ter und die Kulſchen ihn ergreifen well ee. Während 
andere Civilperſonen hn aufhielten und er kann von 
dem jungen Grafen und anderen Perſonen ſeſigenonm⸗ 
men wurde, mußte der Mörder, ebenſo wie ſeine bei- 
den Vorgänger Jaroszynski und Ryll Gift genommen 
haben; denn als mon ihn zum Polizei⸗Commiſſar auf 
der neuen Welt (9. Zirkeh) brachte (wozu ſich auch die, 
bier gewöhnlich erſt nach geſchehener That erſcheinende 
Polizei eingefunden hatte), zeigten ſich deutliche Anzei⸗ 
chen der Vergiftung. Es wurden alsbald die geeigne⸗ 
ten Gegenmittel zwangsweiſe angewendet und Rzaca 
om Leben erhalten. Rzaca iſt ebenfalls ein Litograph 


zöſiſche Regierung ſich nicht aus Rom hinaus drohen 
laſſen werde; ſollte es dennoch geſchehen, fo werde er 
als Chriſt nicht aufhören zu hoffen, aber als Franzoſe 
werde er ſein Geſicht mit den Händen bedecken, um 
feine Schamröthe zu verbergen. h 

Man ſchreibt der „NPZ.“ aus Paris: Der Ge: 
neral Birio iſt in Paris. Von ihm ſpricht ein Rataz⸗ 
ziſches Blatt, der „Esprit public“, wenn es erzählt: Un: 
ſere Briefe aus Turin erlauben uns kaum noch die 
Hoffnung, daß die Ruhe in Italien bald wieder her— 
geſtellt ſein werde. Wenn die Banden Garibaldis 
nicht zahlreicher ſind, wenn die Feinde des Exdictators 
nicht zu ihm eilen, ſo erklärt ſich dies nur daraus, daß 


gen iſt die Ninderpeſt zu Luczynce im Brzezaner und Czarn o- 
fou.e im Czortkower Kreiſe erloſchen, dagegen aber haben zu 
Hab onkowee, Czarnokonce, Szwajkowcee un Czorttower, dann 
zu Czolhany und ODzieduszyce wielkie im Stryler Kreiſe neue 
Seuchenausbrüche ſtatigefunden, daher gegenwärtig die Seuche 
n mit einem Krankenſtande von 15 Rindern 
eſte 


Handels und Vörſen Nachrichten. 
— Am 20. d. findet in Ag ram eine Conferenz ſtatt, auf 
welcher die Frage über die Anlage einer an das Meer führen⸗ 
den Eiſenbahn verhandelt werden fon, 
Breslan, 15. Auguft. "Die beugen Preihe And (für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber- 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 


2172 „ 7 0 7 Arm 1 8 2 . } 2 ii 19 Jahre { , befter mittler. ſchlecht. 
derſelbe fie aufgefordert hat, ihn auf dem Continente jedoch, welche am e ihre Gemahls einherſchritt, (wie Ryll), er 2 alt und armer Eltern Sohn. | Weiber Dr 86 — 88 83 76 — 80 
zu erwarten. Ueberdies haben die Anſtrengungen der entwaffnete für diesmal Jaroszynszki, der auch ſeinen] Beim heutigen Vethör hat berſelbe bekannt, daß er Gelber 1 = 8 82 74 — 80 
Actionspart i ihre Früchte unter den Bevölkerungen | Genofjen zurückhielt. Am folgenden Tage ſollte Se. zum Nachfolger des Ryll, welcher am 7. den Mord- Rog ee e — 58 — 55 
getragen, und wenn wir der Ausſage eines fo eben kaiſ. Hoheit beim Herauötreten aus der Kirche getöde| anfall auf Wilopoleli ausführte, für den Fall des en e e ee oz 26 — 27 25 23 — 24 
eingetroffenen Generals glauben dürfen, würde Gari⸗ tet werden; doch traten Hinderniſſe ein. Erſt Abends] Mißlingens tuts. Loos beſtimmt geweſen ſei und nur Kullen 7 52 — 55 51 45 — 48 


im Theater wurde der unſelige Entschluß, wie bekannt, 
zur That. Jaroszynski ward ergriffen und außer dem 
feinigen ein zweiter ähnlicher Revolver im Gange gez 
funden. Die drei Mitſchuldigen waren ſeitdem ver⸗ 
ſchwunden. Die Vertheidigung, welche mit vielem 
Geſchick gehalten ward, ſtützte ſich zunächſt auf einige, 
nach dem ruſſ. Codix, in der Beweisführung began- 
gene Formfehler, hob alsdann das dem Saroszyhöh 
geleiftete Verſprechen hervor und bat endlich um Be⸗ 


das Seinige gethan habe. Wie aus den Seftändnif- 
ſen des Jaroszynski, des Ryll und des Rzaca hervor⸗ 
geht, exiftirt hier eine ganze Genoſſenſchaft folder Ban⸗ 
diten, die von einem leitenden oberſten Bluttribunal 
als Werkzeuge gebraucht werden und laͤngſt dazu ein: 
geſchult und enthuſiasmirt wurden. 

Se. k. Hoh. der Großfürſt Statthalter hat aus 
Veranlaſſung der Taufe ſeines jüngſtgebornen Prinzen 
Wacheiw für die Warſchauer Armen an den Grafen 


Rübſen (für 150 Pfd. brutto! . 235 — 222 — 200 

Sommerraoy s r 
Bochnia, 16. August. Die heutigen Durchſqynittspreiſe wa⸗ 
ren (in fl. öſterr. Währ. Ein Metzen Weizen 4.75 Rog ⸗ 
en 2.75 — Gerſte 2.08 — Hafer 1.87 — Erbſen —.— — 
Bohnen —.— — Hirfe—.— — Buchweizen —.— — Kufurug 
—— — Erdäpfel —.— — 1 Klafter hartes Holz 10.— — wei⸗ 
ches 7.50 Zuiterkiee —.— — 1 Zentner Heu 1.25 — 1. Zent- 
ner Stroh —.—. 5 ; 

Biala, 16. Auguſt. Marktpreiſe in öfter. Währ.: Ein 
Metzen Weizen 4.89 — Roggen 2,93 — Gerſte —.— — Ha⸗ 


baldi auf dem Feſtlande genug Anhänger finden, um 
ernſtliche Verwickelungen fürchten zu machen. 

Ein Schreiben aus Saigun theilt dem Pays mit, 
daß der Kaiſer von Anam dem Admiral Bonard den 
cochinch neſiſchen Großorden überſandt hat. Glücklicher⸗ 
we iſt der Admiral nicht gebunden, dieſe Decoration 
zu tragen, denn fie beſteht aus zwei großen Elephan⸗ 
tenzähnen und zwei großen Rhmoceroshörnern, von 
denen einer allein ſchon eine Manneslaſt ſchwer iſt. 


rückſichtigung der verwahrloſten Erziehung des Incul⸗ Wielopolski die Summe von 3000 Rubeln geſandt. fer 1.42 — Kukurutz — — — Eidapfel —.— — Eine Klafter 
Italien. paten, ſowie des Umſtandes, daß er daß leichtſinnige[ Auf Verwendung des Großfürſten werden 620 der | hartes Holz —.— — weiches —— — Ein Zentner Heu 1.05 
irrelei Stroh 1.10 
Der Scharf'ſchen Correſpondenz wird aus Turin Opfer irreleitender Ueberredung ſei. Jaroszynski be⸗ St. Petersburger öffentlichen Bibliothek die Doublet⸗ 1 


Krakau, 19. Auguſt. Auf dem heutigen Markie ſtellten 
ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
5.08 — Korn 3.— — Gerſte 9.13 — Hafer 1.50 — Kukurutz 
3.— Erdäpfel 1.10 — Eine Klafter hartes Holz —.— — 
weiches . — — Ein Zentner Heu —.85 — Stroh —.75 fl. 
öſterr. Wäbr. 

Berlin, 18. Auguf. Friw.-Anl. 102 /. — Fperz. Met. 5470 
— 18S der-Loſe 71½. — Natin.»Anl. 04 /. — Staatsbahn 127 /. 
— Credit-Actien 80 /. — Kredit-Rofe 68 ¼. — Böhm. Weſtbahn 
62. — Wien fehlt. 

Frankfurt, 18. Auguſt. Zpeiz. Met. 54. — Wien 42%. — 
Baniact. 719. — 1854er-8ofe 68%,. — National-Anl, 62. — 
Staatsbahn 228. — Kredit⸗Akt. 189. — 1860 r⸗Loſe 70%,. — 


A | 

Paris, 18. Auguſt. Schlußcourſe: Zperc. Rente 68.95. — 
J½%perc. Rente 98.—. — Staatsbahn 481. — Credit Mobil. 
857. — Lombarden 605. 

Geſchaͤftsſtockung. Haltım 
London, 18. Auguſt. S0 
Wien, 19. Auguſt. National⸗Anleben zu 5% mit Jänner⸗ 
Coup. 82.30 Geld, Coup. 82 50 Geld, 
82.60 Wa 60 zu 500 fl. 89.90 


unter dem 12. Auguſt geſchrieben: Die Zahl der An⸗ 
bänger Garıbaldi’s wächſt in Sicilien zuſehends; die 
Armirung derſelben beſteht in gezogenen Stutzen, auch 
iſt es ihnen gelungen, ſich in den Beſitz von vier Ka⸗ 
nonen zu ſetzen. Die Reiſe des Generals Minghetti, 
wel her ſich angeblich zur Induſtrieausſtellung nach 
London begibt, ſoll einen politiſchen Zweck haben. Es 
handelt ſich nämlich darum, Hrn. Ratazzi in Paris 
denſelben Streich zu ſpielen, den er ſeiner Zeit Herrn würde, ob das Unterſuchungsgeriet berechtigt gewe⸗ 
Ricaſoli geſpielt hat. ſen ſei, eine Milderung der ‘Strafe in Ausſicht zu 

In Neapel wären die königlichen Prinzen, Vic⸗ ſtellen. e e 
tor Emanuels Sohne, bei einem Beſuche der einſtigen Ueber die Perſönlichkeit des Angeklagten, ſchreibt 
Sommerteſidenz der Könige von Neapel, Guiſiſana, 


man der „Schl. Zig“: Es iſt ein junger Mann von 
bemahe in einen Hinterhalt der Briganti gerallen, fie ziemlich ſchlanker und hoher Statur und von nicht un⸗ 
wurden von einem Waldaufſeher gewarnt, dem ſie 100 


echter Pallung, Seine Phyfiognömie i mehr ape. 
Ducaten ſchenkten. Die Streifzüge der Briganti bis tif, als antipathiſch, am allerwenigften aber ſympa⸗ 
an die Thore von Neapel währen fort, da ihnen von 


thiſch. Der untere Theil „ ne 
der Bevölkerung überall Vorſchub eleiſtet iſt. Nun ſkaniſch hervor und die d en, et ao - aufgeioo fen 
find auch Unrupen in der Provinz Bari ausgebrochen. Lippen verratben viel. Sinnlichkeit. „Die 1 jo. A 
An einigen Orten finden republikaniſche Bewegungen tief und find klein; r — 1 1 
ſtatt, an andern ruft man: „Es lebe Franz II., bin- Geiſt findet in ihnen Aus tuck. Die b 7 1 
aus mit den Barbaren!“ . ; „ [niedrig und das zurückgekämmte Haar läßt den Kop, 
General Lamar mora erließ eine Proclamation noch hoher erſcheinen. Die Geſichlsfar be iſt blaß, et⸗ 
n die Bürger Neapels, worin er fie auffordert, ſich was graubraun, erſt nachdem der Verbrecher ſpätei 
* der für den 15. Auguſt verbreiteten Demonſtration 


don] gum zweiten Mal den Saal betrat, hatte Farbe unt 
. u halten, da dieſe mit der koͤnigl. Proclamation 
5 


Aus druck des Geſichts etwas mehr Frische gewonnen. 
iin Widerspruch ſtehe, das Votum des Parlaments an- Auch das Benehmen des Burschen, weiches anfang⸗ 
greife und eine Unehrerbietigkeit gegen die Staatsge⸗ 


ges aoch etwas gedrückt erſchien, wurde allmälich dreiſter 

walt beiveife, Wie erwähnt, hat die Demonſtration | und ſorgloſer, eine eigenthümliche Indolenz und Apa⸗ 

doch ſtattgefunden. thie prägte ſich in dem Weſen des Menſchen aus, die 

| Aus Rom wird über die Feier am 15. Auguftljig: zuletzt ſogar dei der Verkündigung des Urtheils 

tlelegraphiſch berichtet, daß der Papſt, wie alljährlich, nicht im Geringſten verleugnet. Der Correſpondent 
in Santa-Maria⸗Maggiore den Segen ertbeilt hat und 


der Schl. 3. erwähnt auch, daß in dem Verkehr mit 
vom Volke mit den lauteſten Zurufen begrüßt worden Ehmielinskt auch ein paar Mal kleine G eldgeſchenk. 
iſt. In der franzöſiſchen Kirche wurde ein Te deum 


an Jaroſzynski gemacht wurden. Die Summen wa⸗ 
abgehalten, welchem Marquis Lavalette, General Mom 


nahm ſich während der ganzen langwierigen Verhand⸗ 
lung mit der größten Kaltblütigkeit. Nach vierſtündi⸗ 
gen Debatten wurde das Kriegsurtheil verleſen, welches 
nach ruſſ. Kriegscoder auf Todesſtrafe durch Pul⸗ 
ver und Blei lautete. Bis zur Vollziehung desſelben 
find dem Verbrecher ſchwere Ketten anzulegen. Was 
die Bemerkungen des Vertheidigers ande angt, fo 
wird im Urtheile erwähnt, daß es unterſucht werden 


ten zur Bereicherung der biefigen hergegeben, und es 
find, ‚bereits davon vorige Woche 17,000 Bände einge⸗ 
troffen. 


Locale und Provinzial⸗ Nachrichten. 
1e Die, berelte angefübiat 8 Krakau, 20. Auguf. 
5 ie ber 2 undigten Vorſtell ttalteni 
TR KO 
mit Roſſini's „Barbiere di Siyiglia« ihren Anfang nehmen, 
en gewohnlichen Ausnahme des Frei⸗ 
tags die ganze Woche andauern. Die Geſellſchaft beſteh aus 
den Sign. or und Redi (Sopran) und Filippi (Gontraalto), 
795,8 1. Cors, und Peranzoni (Tenor), Zacchi (Ba: 
eulon), 94 0 (Baſſo), Ma eit (Buße), Machro Concertatore 
HRS Au 15 ud Muſſk bringt ſie von der deutſchen Oper 
aus Lem 4 it. Das Repertoir enthält Opern von Roſſini, 
ee b 10 zeil Verdi, Flotow, unter dieſen Semiramide, 
Sennandula, Linda di Chamounir, Lucia di Lammermoor, Far 


Bert er Pasquale, Tropatore, Traviata, Rigoletto, Ernani 


ſehr matt. 


hauer H. Paihs Fili i, der im 
eee 5 Krakauer Gelghrienpen dee wg — 10 80. Kathe⸗⸗ 
fü eſindlichen Muſtern die Buͤſten der polniſchen Könige aus: | Währ. 208.40 © 
geſüchrt, hat unter anderen Arbeiten letzt in feinem Atelier ge» 
ans dem Bahnhof ein von der Gr. Stadnicki'ſchen Familie 


108.— 

A 128.52, G. 128.30 W. 

„6.10 — Kionen 17.60 G. 
leond'or 10.18 G., 


10,49 W. — Vereinshaler 1.90 
G. 1260 . 10 

akau, 19 Auguſt. Die geſtrige Getreidezuſuhr aus dem 
Königr. Polen zur Granze fiel Sch . 


das ſchöne Anilitz gen Himmel erhebt. Der reiche Faltenwurf, 
er Ausbru ie, ll der Ausführung weiſen der künſtle⸗ 
riſch inſpitirten Compo gheblichen Rang un⸗ 
ter den neueren Producten der heimiſchen Kunf an. Filippi if 


ten einmal etwa 5, einmal 2 Süberrubel. 
N ranzöſiſche Generalſtab bei-“ Ueber Ryll, der das erſte Attentat gegen Wiclo⸗ 
en ber ganze franz polski begangen, ſagt die Correſpondenz aus Warſchau: 
2 Muß land. Ludwig Ryll, Luhographen⸗Lehtling, römiſch⸗katholiſcher 
Ueber die öffentliche kriegsgerichtliche Aburtheilang Confeſſion iſt in der Liſte der nichtſtä digen Bevölke⸗ 
des Mörders Ja roszynski ſchreibt man dem „. 


zung der Stadt Warſchau eingetragen und am 16. 
J.“ aus Warſchau vom 15. d.: Schon frühmor] Ottober 1842 in dem Dorfe Bliznin, Gubernium Ra⸗ 
gens belagerte eine ungewöhnliche Menſchenmaſſe die 


dom, geboren. Seine Eltern heißen Phil pp und Bar⸗ 
Methſtraße, wo im Paci'ſchen Palais die Sitzung des 


bara Ryll. L. Ryll wohnte vor dem Attentat in el⸗ 
Kriegsgerichts ſtattfand, und harrte daſelbſt bis zum nee Stube mit dem Schuster Ignaz Staniszewski, mit 
luſſe der Verhandlungen (½9 Uhr) aus. Du 


S ie welchem er ſeut langer Zeit in freundſchaftlichen Wer: 
Hoffnung, des Urhebers jener unſeligen That 1 valtniffen ſtand, und von dem er auch unterſtützt wurde, 
| zu werden, ward jedoch vereitelt, denn Zaroszyhötı 


ee chatte in den letzten Zeiten, wo Ryll „ 

f rüh in den Gerihtöjan igung war. Ryll fol ehemals unter der Vor⸗ 
3 — — 9 uhr Abende mund ſchaft eines Gutsbeſigers geſtanden haben, wel: 
verließ, geschah dies in einem Wagen mit einer ſo der ihn aber wegen feiner ſchlechten Aufführung ent⸗ 
ſtarken Escorte, daß an ein Herannahen gar nicht zu 


ken war. Die Oeffentlichkeit einer kriegsgerichtlichen]? 
. ae en der — Neuheit | Lehre, und 
und wobl auch Bereinzeltpeit‘ doppelt an, zumal ee bu, de ere zu zahlen; Ryli gab aber dieſe Beſchäftigung 
außnapmeweile auf ben arne dg Angeklagten de. | hf, da er von ener Krankheit befallen wurde, in Folge de: 
ſem geſlättet worden war, 1 Vertheidiger eo 3 lich im Lazarus⸗Hoſpitale einer Kur unterwerfen 
ſtellen; doch wurden nur an 200 Perſonen — da In der Wohnung Ryll's wurden weder ee 


ter die bier anweſenden Conſuln ee, ofen aden noch Kleidung und Wäſche vorgefunden: 
die Regierung Eintrittskarten übt mit der Verleſung 


Verhandlungen wurden um 44 ir 
der Anklogeactt eröffnet, worauf die —— er 
szynski confrontirt wurden und ihre ft ne 
beſtätjgten. Hierauf folgte die Vagel 1 Nat an 
den Verhandlungen ergab ſich, daß Jaroszr Ber⸗ 
fangs hartnäckig behauptet hatte, jeder Art von a 
bindung fern zu fichen und das Attentat ohne irge 

welche Mitwirkung aus freiem Entſchluſſe vollbracht zu 
haben, Er wollte ſich auch den Mordanfall auf den 
Graſen Eüders zueignen, wurde aber der Unrichtigkeit 
den Angabe überwieſen. Erſt als ihm eine Nummer 
des „ und andere auswärtige, ſeine That ver⸗ 


dammende Zeſtungsblätter vorgele ihm 
tun gt wurden und I 
der —— 3 odesſtrafe — — wurde, wofern er 
ein offen orden über ſich und ſeine Mitſchuldi⸗ 
gen ablegen würde, 8 er Folgendes: Sein Zunft⸗ 
5 5 


Behoͤrden und Aemter, ſich der Landesſprache — und war in 


den vier weſtlichen Kreiſen der deutſchen oder polnischen, in den g Pie erich V un p Serminen A e 


gen Preiſen abgeſchloſſen. ge heute Zufuhr von Bauern und 
mit Eiſenbahn beträchtlich, Weizen leicht verkauft, Preiſe etwas 
beſſer. Roggen unverändert Transito Verkehr ewas animir- 
ler, Roggen bez. 22 — 22½ für 162 Pf. Galiz, rother Wei⸗ 
zen etwas für Export gekauft, bez. 10, 10. 25 — 10. 50 fl. ö. 
W. für 172 Pf. Weißer aus Galizien und Umgegend in ſchö⸗ 
ner Gattung geſucht, bez. 10. 75 — 11 Roggen nach Gewicht 
bez. 6. 10, 6. 20 — 6 40 in ſchönſtet Gattung. 75 

Krakauer Cours am 18. Aug. Neue Silber⸗Rubel Agio 
fl. p. 109 / verlangt, fl. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl, poln. 367 verlangt, 359 bezahlt. ren 
Courant für 150 fl öſterr. Währ. Thaler 79%, verlangt, 78%, 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. Währ. 126 ver- 
langt, 125 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.54 2 15 
fl. 10.40 bezahlt. — Napoleond'ore fl. 10.25 verlangt, 10.11 
bezahlt. — Vollwichtige hollandiſche Dukaten fl. 6.00 verlangt, 
5.02 bezahlt. — Vollwichlige öſterr. Rand»Dufaten fl. 6.08 ver⸗ 
langt, 6.00 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Goup- 
R. p. 101 vecl, 100%, bezahlt. — Galtz. Pfandbriefe nebſt l. 
Coupons in öͤſterr. Währung 81 ½ vetl., 80%, bezahlt. — Ga⸗ 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münz. 
fl. 85%, verlangt, 84 ½ bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
nen in öſterr. Währ. fl. 72½ verl, 7174 bezahlt. — National⸗ 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. öflerc. Wahr. 82 verlangt, 
SL bezahlt. — Aekien der Carl Ludwigsbahn, ohne Coupons 
voll eingezahlt fl. öſterr. Währung 228 verl, 296 bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 

Peſt, 18. Auguſt. Der Peſter Gemeinderath hat 
beſchloſſen im Namen der Commune an Ihre Majeltät 
die Kaiſerin aus Anlaß Allerhöchſtihrer Geneſung und 
glücklichen Ankunft in der Reſidenz eine Beglückwün⸗ 
ſchungsadreſſe zu richten. * - 

München, 18, August. (Nachts). Auf der Tas 
gesordnung des Handelstages ſtehen: der — 
auf Fo tbeſtand des Zollvereines, e er 
ſelben, Oeſterreichs Bolvereinigungevorfanäße, een 
unterbrechen. — In unſerer Gegend iſt die Ernte vorüber, der Prüfung des Handelsvertrages mit rs: ‚„amtli 

Turin, 18. Auguft (Ueber Paris.) 4 u — 
Zeitung“ ſchreibt: Garibaldi hat ſich nach Ai — e⸗ 
dun ban icke Jes fad d Da nme 
nen Partei haben ihm geta g ‚ 3 
ſicht, den Quellenenkdecker P. Rich ard nach Halizien einzula, 50 und den Bürgerkrieg zu ve an * 
rung eines Woblſahrtsausſchuſſes in Palermo iſt Ga- 
rıbaldı mißglückt. . Reale 10 ze 

Berihtigung) 3 e e iſt letzte Zelle er 


hau „tielinnig“ zu Iefen einig 


Wrahtworllichet Redacieur: Dr. A. Boczek. 
cn der Angelo mme nen und Abgerei 
Verzeichniß der r 19. Auguſt N 8 


men find die H. GG.: Jobann Ceswingki 
ern einton Swatewef a. Polen. . 2 
Abgereiſt find die HH. Gch: Kaſimir Lipowskl n. Polen. 
Ladislaue Szymanowskien Galizien. Vinzenz Wröblewsti n. 


Laganow,. 


Der Lemb. Ztg. wird aus Tarnopol 12. Aug ie⸗ 
ben: Die Maturitätsprüfungen am hieſigen Gyn ce 


Kants zu Aubisen. Der hieſigen Schuljugend muß man ee nach, 
rühmen, daß Pie mit Eifer und Fleiß den Studien e 
fie liebt, achtet und ehret ihre Lehrer, ſelbſt wenn einer derſelben 
ein „Deutſcher“ iſt; — ja ein Lehrer deuiſchen Namens und 


einem ſchmutzigen zerriſſenen Sofa, welches dem Schu⸗ 
2 u d de Wee sad out von — 
Eng ee Drängen feiner 
ri N gleitung einer Gendar: 
meries@scorte aus fahren. Der nen pz bel 
en ſeiner aberma em Markgrafe auch 
an kee ligen Erren 8, telegraphiſch aus 
Ueber das neue Attentat des b 2 
welches am 15. d. von einem ku 
hann Rzaca berübt worden, wird der „N. p. de. 
ſchrieben: Graf Wielopolski machte gegen 7 Uhr 1 
Spazierfahrt mit feiner Gemalin in der nach Lazient 
führenden Allee und wurde im andern Soßen 60h 
ſeinem Sohne und noch einem Herrn begleitet, alg 5 
f junger Mann in Civilk eidern während des langſamen | ® 
frigſten Patrioten einen kühnen, entſchloſſenen Menſchen Fahrens auf den Tritt des Wagens ſprang und mn 
f einem langen vergifteten Dolch, wie ihn hier die 
Tſcherkeſſen im Gürtel tragen (Kind zial) auf den Gra⸗ 
fen Wielopolski losſtieß. Dieſer eniging dem Stop. 
durch eine Wendung und wollte nun mit dem Revol- D 
ver, den der Graf feit dem letzten Angriff auf fein 10 | 
beben durch Ryll bei ſich führt, den Mörder nieder: vunaablung der 10 pCt. Rate bei der ir an Wiener Gre⸗ 
n ber Dir. [Huiliub In &emders li, arm SC Milier c Onie 
der ſuchle zu entfliehen, als er ſah, daß der im nach-! % d 0 Pr 15. d. hier eingelanglen Nachweiſun⸗ 


in Krakau beſuchen, weil, äußerte n ſich mehrere Abiturienten, die 
deutſcher 


tungs ſäbige Perſon in Jarestvaskt gefunden zu haben. 
e erfolgreicher Ueberredung fuers v. 
dieſen zum ehemaligen Gutsbeſiter Chmielewski, einem 
jungen Manne, der im ſach ſiſchen Hotel wohnte. 
Ebmiel wski ſuchte nach öſterer Begegnung in Gemein: 
ſwafr mit em Friufde (deſſen Name Jaroszyüsk, 


nd Arbeiten, um die Dampſſchifffahrt auf dem 
nieſtr Kor m 15 nächſten Frühling eröffnen zu kön⸗ 
Gu, schreiten rüſtig vorwärts. Am 25 d. it der Termin zur 


Amtsblatt. 


N. 13869. Lieitations⸗Ankündigung. 4045. 2-3) 

Zur neuerlichen Verpachtung der Propinationsgerecht⸗ 
fame auf der Domäne Alt-Sandez ſammt der Staroſtei 
Barczyce und dem Kameralgute Eomnica auf die 
Dauer vom 1. November 1862 bis dahin 1865 wird 
am 25. Aug uſt 1862 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction zu Neu-Sandez die Licitation in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden abgehalten werden. 

Außer den vorhandenen Gebäuden und Requiſiten 
zur Ausübung der Propinationsgerechtſame gehören zum 
Pacht⸗Objecte auch 62 Joch 513%, Quadr.⸗Klft. Acker⸗, 
Wieſen und Weidegrund. 


ſchon geleifteten Dienſte, verſehenen Geſuche längſtens 
bis Ende Auguſt 1862 bei der n. 6. Statthalterei 
zu überreichen. 

Bewerber dle bereits bei einer Behörde in Dienſt⸗ 
leiſtung ſtehen, haben ihre Geſuche durch die Behörde, 
bei welcher ſie angeſtellt ſind, zu überreichen. 

Von der k. k. nied. öſterr. Statthalterei. 

Wien, am 23. Juli 1862. 


N. 2861/8. A. 1101. Ediet. (4023. 3) 


Aus einer beim hieſigen Garniſons⸗Auditorigte wegen 
Verbrechens des Betruges abgeführten Unterſuchung erliegt 
hier eine zweihundert Gulden CM. überſteigende Summe, 


dann mit den Belägen Über allfällige Sprachkenntniß und] wierzycieli bipotecznych 2 p 
rak wlasnych, nastgpnie wierzycieli 2 pobytu nie. 
znanych, mianowicie: ks. Fab 
zee 2 Letowskich Milkowskg, Elzb 
i Jana Gryglewskiego, jakotéz wszystkie 
wierzycieli, ktörzy ze swem 
16 pazdziernika 1861 w tabuli krajo 
ezeni zostali, lub ktörym niniejsza uc 
calkiem, albo przed terminem doręczo 
mogla, na rece p. adwokata Dra Zielin 
nich kuratorem z zastepstwem p. adwokata Dra 
Pawlikowskiego mianowanego i przez edykta. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sgcz, dnia 16 lipca 1862. 


obytu znanych do 


rankowskiego, Jö- 
jete Gddowske 
h tych 
i nalezytosciami po dn. 
wej umiesz- 
hwala albo 
ng bye nie 
skiego dla 


— — — | 


N. 9874. 


Kundmachung. (4057. 2-3) 
Von Seite des Krakauer k. k. Landesgerichtes wird 


hiemit bekannt gegeben, daß mit Beſchluß vom heutigen 


die unterm 9. April 1861 3. 5390 verfügte Einſtellung 

der Berechtigung des protocollirten Handelsmannes am 

Stradom in Krakau Hrn. Jakob Hirschfeld zur freien 

Verwaltung ſeines Vermögens aufgehoben wird. 
Krakau, am 22. Juli 1862. 


— ̃ —— — 


Wiener Börse - Borioht 
vom 18, 
A u ld. 
A. Des Staates. 


welche der Mann, dem ſie abgenommen wurde, als den 


Die weſentlichſten Licitationsbedingniſſe ſind: 


Geld Maar 


Es wird das ganze Pacht⸗Object in conereto ober e a bezeichnete, N er = ar | In Oeſt. W. zu 5 fe 100 n.. 05:80 06 
aber in ſechs Sectionen der Verpachtung ausgeboten. in einer der Vorſtädte Krakau's gefunden habe. [N. i 3) Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 g. N "35 

Der Concretal⸗Fiscalpreis bricht 6041 fl. 90 kr. b. W. Es wird daher der Eigenthümer dieſes Geldes auf: 0 Kundmachung. 530,7 — 1851, Ser. B. zu 5% für 100 1 Bat * 

Die einzelnen Sectionen, deren Fiscalpreiſe, die hiezu] gefordert, ſich binnen Jahresfriſt von der Einſchaltung Zur Beſeitigung der Unzukömmlichkeiten, welche ſich 9 iu n 1008 e 70.20 70 30 
gehörigen Gebäude und Grundſtücke find! 2 dieſes Edictes hierſtellig zu melden und fein Recht zu durch die bisherige thellweiſe Abhängigkeit der Einfalls⸗ 5 Te 8 pn: —— 6250 

1. Section mit den Oetſchaften Biegonice mit erweiſen, widrigens der Betrag nach Verlauf von 3 Jah⸗ zeiten der Stadt Brünner und der Altbrünner Jahr⸗ ie für 10% 80.28 — 
Kollonie Laufendorf, dann Lazy, Myslee und Popo- an die Kriegskaſſa abgeführt werden wird. märkte von beweglichen Feſttagen zum Nachtheile des , ER „ 1880 für tod 91.80 97 — 
wice, Moszezynica: niznia und Moszezynica Wyznia Vom k. k. Stadt: und Feſtungs⸗Commando zu Handels⸗ und Marktverkehres ergeben haben, hat die h. omo-Nentenſcheine zu 42 L. austr. 17. 1728 
ſammt der Anfiedlung Morawing mit 4 Wirthshänſern Krakau, am 7. Auguſt 1862. k. k. Statthalterei Nachſtehendes beſtimmt: B. Per Kronländer. 

5 Joch 905 Qu.⸗Klft. Grundſtlcken und mit dem Fis⸗ er — — 1. Vom nächſtfolgenden Solarjahre 1863 angefan⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

calpreife von 736 fl. 82 kr. gen, haben die Stadt Brünner und die Altbrünner Jahr: von Miede. Ollerr. zu 5% für 1% ... 86.— 87 — 
II. Section beſtehend aus den Ortſchaften Mostki, N. 1979. c. Kundmachun (4019. 2-3) märkte an folgenden Einfallstagen zu beginnen: von Mähren zu 5% für 100 M. 88.50 86.50 
Gotkowice ſammt Kollonie gleichen. Namens, Kollonte 5 g. Gtaint Der 1. Markt in der inneren Stadt Brünn am 3. Mon: 92 S wu 5% für 100 l. 88 — 88.0 
Gabon, bann Praczka, Skrudzina und Opalona mit Vom 1 k. 1 zu Neu⸗Sandez 1 2 Saen tage im Monate Februar. von Lare an 5 für 10 f. i 8 < ra 
2 Wirhshäufern und 4 Joch 198 Qu. Kl. Grundſtücken re her: 150 See des Krakauer k. ; a Der 2. Markt in Altbrünn am 1. Montage im Mor von Kärnt., Krain u. Küf. zu 5% für 100 l.. 80.50 8870 
mit dem Fiscalpreiſe von 884 fl. 18 kr. ö. W. gerichte März 1862 8. 597 zur He nate April. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.25 72.7 

IH. Section beſtehend aus den Ortſchaften Had- gung der „on Herrn Dr. Adam Morawski wider Frau] Der 3. Markt in der inneren Stadt Brünn am 2. Mon- von Tersfer Banat 5% für 10 M. „ DE 71. 
cza ſammt Kollonie, Stangcin, Olszonka, Naszaco- Anna Gräfin Lubienska mit dem Urtheile des Krakauer tage im Monate Mai. 50 be Sn We — 10 oh . . fa 18 
wiee ſammt Kollonie, Juraszowa ſammt Kollonie, Mo- 775 E e u oh Der 4. ar in Altbrünn am 1. Montage im Mo:| von-Siebend. u. Bukowina A 1 77 2 
krawies ſammt Kollonie, Diugolgka und Swirkla |‘ . . nate Juli. u n 
ſammt Kollonie, Gostwica 28 Kollonie und Pode- |utive an | der, der Frau Anna Gräfin Zubieh- Der 5. Markt in der inneren Stadt Brünn am 1. Mon⸗ der Mationalbask . 25 eee 
grodzie ſammt Kolonie, mit 7 Wirthshäuſern und 23 ska gebornen Nilkoweka gehörigen, derzeit in an: tage im Monate September. Jer Kreditantult für Handel und Gewerbe 11 784.— 786.— 
Joch 449 Qu.⸗Kift. Grundftüden mit dem Fiscalpreiſe dezer Kreife gelegenen Güter Siedliska hiergerichts am Der 6. Markt in Altbrünn am 2. Montage im Mo⸗ 100 fl. öſterr. WW. = ; 205.70 205.80 
von 1768 fl. 36 kr. 18. September und am 23. Oktober 1862 Jedes⸗ nate October. der gelt ber ent us zu 500.5.5. 5. 908. — 637.— 

IV. Section beſtehend aus den Ortſchaften Stadlo mal um 10 — Vormittags unter nachſtehenden Bedin-] Der 7. Markt in der inneren Stadt Brünn am 1, Mon⸗ der een fl. GW. . . 1937 1939 
ſammt Kollonie, Wyglanowice mit Chochocowice, gungen 22 wird: : : tage im Monate December. . J. der 600 Fr 982 11 444.80 245 
Podrzyeze ſammt Kollonie, Swiniarsko und Mala- 1. Als Austufspreis wird der miereiſt gerichtlicher 2. Die Dauer dieſer Jahrmärkte bleibt vorläufig wie] der Kati. Gaben, Bapın zu 200 fl. CM.. . 18650 167.— 
wies ſammt Kollonje, Hutweide mit drei Wirths häu⸗ Schätzung eb Werth dleſer Güter pr. 46,096 | pisher, bei jenen in der inneren Stadt Brünn auf zwei 05 Ge u 200 fl. 48. 12230 122.80 
ſern und 5 Joch 103 1% Qu.⸗Kl. Grundſtücken mit dem fl. 54 ½ kr. CM. öder 48401 fl. 74 00 kr. 6.28. Wochen, bei jenen in Altbrünn aber auf eine Woche be⸗ der fühl. Staate, lend Wand 4. (0% 0c. 147.— 147.— 
Fiscalpreife von 1178 fl. 91 kt. ö. W. eee eee Güter in den imm, jedoch werden für jeden Markt, ſowohl in der ende en zu 200 f. 20 Wähe. ober 800 Fr. 

V. Secti 4 n e den e Bar- 2 0 0 erminen nicht werden hintangegeben innern Stadt Brünn als auch in Altbrünn drei rw au er, 1 K e 11 00 f f 1 — 284 
ezyce ſammt Kolonie, a krogulecka, Przysiet- er i „ packtage, nämlich; an der erſten Marktwoche, und bes ter ae Donau mp an u. G. 97 — 227.50 
nica, Rytro ſammt Kolonie, Rostoka, Sucha Ar 2. Diele * werden in Pauſch und Bogen mit] ziehungsweiſe dem Markteinfallstage vorhergehenden Don: fee e eee 
Oblazy und Mlodöw mit 3 Wirthshäuſern und 23 3 zugewiesenen und abgefehrier | nerſtage, Freitage und Samſtage gestattet. ee bßekk. ele in Atte zu 600 l. GM.. 8 — 8 
Joch 1130 Qu.⸗Kl. Grundſtllcken mit dem Fiscalpreiſe benen Y f ädigung für die aufgehobenen Urba⸗ 3. Die Altbrünner Jahrmärkte werden zu Jahrmärk⸗ der Ofen⸗Benther Reitenbrüde zu 600 fl. C. 300 — 308 — 
von 1326 fl. 27 kr, a ee verkauft. 4 zug ten erſten Claſſe (jedoch nur mit der vorerwähnten Mark: den Wiener Dau p gühl - Aktien - Eefedfgan 4 f 

VI. Section in der einzigen Ortſchaft Tomniea % Ben Bu uſtigen ſteht es frei, den Tabularertract, dauer) erhoben, und es find demnach mit denſelben bie 300 fl. ert War 5 3500.— 308 — 
mit dem Fiscalpreiſe von 147 fl. 36 kr. den Sch e und das ökonomiſche Inventar gleichen Rechte wie mit jenen der innern Stadt verbunden. vfandbriete | 

Die Pachtluſtigen haben 10% als Vadium zu erle⸗ der zu ver . Güter, ſo wie die Feilbietungs⸗ In Folge dieſer Verfügung wird rückſichtlich des Be⸗ 1 on 0 10 es zu 5c für 100 1 104.— 104.50 
gen. Die Pachtcaution iſt ohne Unter ſchied, ob fie bar We n der hiergerſchtlichen Regiſtratut! ginnes und der Dauer der hieſigen Jahrmärkte für das auf CM. ah 1 Po ir 2 N. 15 Mr 
oder in Obligationen geleiſtet wied, mie dem vierten en, ſhrtebenen Pe lesend eden ee Jahr 1863, Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß ber Natlenalbant] 12 monatlid zu 5% für 100 5 2 —— 
Theile des einjährigen Pachtſchillings zu leiften, die Pacht⸗] Theile, die e ei — — dende die 9 other mar, ; N, Leis an 
zinsraten find onatlich in Voraus einzuzahlen. kar (Kubi * ya e nal chen Hit: Der 1. bis Faſtenmarkt genannte Jahrmarkt in der inner Salta. Kredit-Auftalt ö. W. zu 4% für 100 fl. 80 50 81 — 

Bis zum Beginne der mündlichen Verhandlung wer-] * 9 HR b han Hi un 10 N 5 ren Stadt Brünn beginnt am 16. und endet 5 voie 
den auch schriftliche gehörig verſiegelte, mit dem claſſen⸗ en, gegen ie dem hnor e 92 unbekannten, als: am 28. Februar 1863. — Auspacktage am 12., der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe u 
mäßigen Stempel verfehene, mit dem 10% Vadium des 1 Fabrankowski, Joſefa de e 13. und 14. Februar. 9 era ibo f. . 129.50 120.75 
Abeteg belegte, und mit den fonft erforderlichen Sörm-| In e ge lee Gdowska und Johann Gryglew- | Der 3, bisher Oftrmartt genannte Jahrmarkt in Ale icter Eraisinlihe zu 100 A ulm 
lichkeiten verſehene Offerten angenemmen werden. ski fo wie alle jene Gläubiger, welche mit ihren Sorde- brünn beginnt am 6. und endet am 11. April „„ 2 sh e Bart 
= Diee Offerte Können auf das ganze Pacht⸗Object in rungen nach dem 16. October 1861 in die Landtafel 1863. — Auspacktage Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. Ww. . 36.76 37 28 

Off f ganz ct l in padtage am 2%, 3. und 4. April. 
concreto oder aber nur auf einzelne Sectionen, ober er fein follten oder deren dieſer Feilbietungsbeſcheid] Der 3. bisher Frohnleichnamsmartt genannte Jahrmarkt . * AM. 9. — 89 50 
endlich auf zwei oder mehrere Sectionen vereint lauten. ni er gar nicht oder nicht vor dem Termine zugeftellt in der inneren: Stadt Brünn beginnt am 1 1. Balfiy 3 . es 2 

Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können bei der werden könnte zu Händen des ihnen mit Subſtitu nung und endet am 23. Mai 1863. — Auspacktage | Elary 1 0 Anka «.: 36-2686 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez eingeſehen des Hen. Advokaten Dr, F awlikowski beſtellten Cura⸗ am 7., 8. und 9. Mai, St. Genois zu 40 „ 5 „ 356.50 30 — 
werden. a tors 85 5 Advokaten Dr. Zielinski und mittelſt Edictes] Der 4, bisher Magdalenamarkt genannte Jahrmarkt in — u = eng 22 20 22 76 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 8 f Altbrünn beginnt am 6. und endet am 11. Juli] begleis in I 13— 1325 

Krakau, am 4. Auguſt 1862. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 1863. — Auspadtage am 2., 3. und 4. Juli.] 2 N N 

rr NAH Se ri Miu Sande, am 16..Suli 1862. Der 5. bisher . a Jahrmarkt ieh 

. in der innern Stadt Brünn eginnt am 7. und] augsburg, für 100 fl. ſüddeut „31 * 2 
N. 360. Kundmachung lit. B. (4012. 20 N age 844 8 e 840 da | endet am 19. 1 — Auspacktage ante . l 1 . 108. — 10835 
e En 0; a ER. wo Nowym Saczu podaje September. amburg, „ B. 344. db 

Mit dem Reſcripte Abtheilung 12 Zahl 1671 vom do W iz na zadanie > k. Seda Tape: Der 5 — N und Sudamartt genannte Jahr⸗ London, für 10 Pfd. Ster, 12 12880 19880 
IB Jun! b — m 3 al 4 150 k. de Se wego Krakowskiego 2 dnia 26 marea 1862 do l. markt in Altbrünn beginnt am 12. und as amd. — Geldſo rte. eee 
en Verkauf der bei den hierländigen Verpſiegs 597 na zaspokojenie nalezytosci 5846 zir. mk. 17. October 1863. — A 0 x . 

Magazinen überſchüßig erliegenden altbrauchbaren Säcke przynal, f pana Dra Adama e * e uspacktage am 8., Durchſchnitts· Gour⸗ a 2 
bewilligt. 8 pani Annie hr. Lubienskiéj wyrokiem o.] Der 7. bisher Maria Empfängnißmarkt genannte Jahr: LE r a 
Hievon SS ſich: ad » Sadu krajowego Krakowskiego z dnia 10 sierp- markt in der inneren Stadt Brünn beginnt am Kaiſerliche Münz-Dufaten. 6 11 9 0 6 00 6 11 
In de — in 38694 St nia 1858 do l. 7083 wygranej, w tutejszym Sa- 7. und endet am 19. December 1863. — Aus⸗ e Ebi 
7 u. „ ar , dzie odbedzie sie egzekucyjna sprzedaz dobr Sie- packtage am 3., 4. und 5. December. ee . e e in 22 17 90 17 70 
5 Won. 1079 „ dlisk h do p. Anny 2 Milkowskich. hr. Vom Gemei — en 102 
Rzeszön 9953 8K nalezacye P y s meinderathe der k. Landeshauptftadt, Ruſſiſche Iuperiale— — — 46 48 
„ a i 2 N 5 Lubienskiéj, polozonych w obwodzie teraz Sa- Brünn, den 28. Juli 1862 . abe: „„ „„ „„ „ r „ 
„ 85 ner 42 5 01 „ deckim w dnia ch 18 wrzesniai 28 pazdzier- 4 2 . 
1 St 5 — wor 5 7 nika 1862 kazdg RER o godzinie 106) zrana pod] — — . — 
„ Tarnopol. . . 6179 5 8 en stanowi sie sgdownie dgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
n 3 .. 12036 „ Se ene Fart szacunkowa döbr Siedli- 5 E dy kt. (4030. 1-3) en ＋ 17800 angefangen bis auf „ 
n . 3240 ska w kwocie 46,096 air. 54 ½ kr. mk. lub] Sub präs. 9 lipca 1862 J. 2499 ciy. wniesiony N 


Abgang: 
von Krakau nach Wien? Uhr Früh, 3 „ 30 Min. Nachm 
— nach Be nach War ſchau, nie B 

über 9 eng nach Preußen 8 Uhr Vormittags — 

nach und bis Sezafowa 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 

nach Ries w 6 uhr 15 Min. üy; — nach Lem⸗ 

berg 8 Uhr 30 Min. Abende, 10 lehr 3, Min. Vorm. 

— nach Wieliezta 11 uhr Vormitta 6. . 

von Wien nach Kralau 7 uhr 15 Min. Srüh, 8 ub 30 

Minuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von Granica nach n. 6 Uhr 30 M. Früh, 11 ug 

97. Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 
Be Granica 11 une 10 Win. u ct 

3 A in. Nachmitt,, 7 Uhr 56 Win. Abends. 

Lend w nah Krakau 1 Uhr 40 Min. Nachmit. 


mbergen 4 
nuten A I Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Dis 


45,401 zin, 74%, 4. mad) ktöréj te dobra 


w pierwszych dwöch terminach sprzedane 


nie beda 


— „ 
Zuſammen . . 77141 Stück 

Der Berkauf derſelben wird mittelſt der beizubrin⸗ 
genden cautionirten Offerte zu Abſchluß gebracht. 

Die bezüglich ausführliche Kundma nung, aus welcher 
die Kaufs⸗Bedingungen und Offerts⸗Formularien zu ent: 
nehmen ſind, iſt im Amtsblatt dieſer Zeitung vom 2. 
Auguſt 1862, sub Nr. 176 enthalten. N 


TTT ͤ— — —̃ O2a2ͤ— 


Kundmachung (4046. 3) 
wegen Beſetzung von vier Civil⸗Penſionär⸗Stellen. 
Zur Beſetzung von vier mit 1. October 1862 bei 

dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute in Wien in Er⸗ 

ledigung kommenden Civilpenſionärſtellen, mit, Jahres: 
ſtipendien von dreihundert fünfzehn Gulden öſt. Währ. 


Tann w tutejszym Sadzie przez Wojcieche Szu- 
Urb przeciw Maryannie, Apolonii i Jedrzejowi 
. 7 1 N N rbankowi pozew wywolawczy wzgledem prawa 
2. Dobra te sprzedajß sie ryczaltem 2 wy/a- posiadania gruntu pod NC. 17 W. Dolezowee po- 
czeniem juk uzyskanego i pryznanego En lozonego. 4 do ustnéj rozprawy dzien 
* za zniesione powinnosei urba- 23 rg 1862 godzinie 9j rano, dla nie- 
ne, f . |wiadomego z pobytu Jedrzeja Urbanka ustanswia 

3, Frohe m nn, e e 4 ene 2 1 pi 1 05 c. k. notar 
igg t arny, a8 n- p. i 1 j jowi N 
— en e majgeych by6 sprzedanych 1 8 5 Sperlinga polecajge Jedrzejowi Ur 


20 se ankowi, aby temuz kuratorowi przysluzajace mu 
döbr Siedliska W tutejszei o. k. registraturze dowody "dell, lub tes innego Pelnomochika 83 
przejrzec. f 5 


5 e. d | dewi przedstawil, 
O rozpisaniu téj Hann e uwiadamia 812 obie AB k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
strony, c. k. prokuraturg skarbowg i wezystkich| Pilzuo, dnia 15 Iıpca 1862. 


Meteorologiſche Beobachtun 


N. 31704. 


Ankunft: 


— — ET \ Wer in Krakau von Wien 9 3 Minuten Fru 10 

wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. Barom.⸗Höͤhe eratur Spteiſiſche Aenderung der g ien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 4 

— um dieſe Stellen, — Genuß zwei Jahre a 500 . Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen W. Dag u ee. 5 Fr * es „un 1 ch a 2 
4 . * P aufe 5 7 . N 

oder vier Semeſter dauert, müſſen entweder graduirte der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Tron dle von Oft rau über, Oberberg aus Preußen 6 Uhr 17 M. 


Abends; von Rite 7 Uhr 40 Min. Adendsz — 


Civilärzte, oder approbirte Wundärzte ſein, und haben 7 


ö lAthiſch⸗chirurgi 1,21 u ü = en L 5 Yan. Früh, J une 84 Min. 
hre mit dem Taufſcheinen, den mediziniſch⸗chirurgiſchen | | | on — ei emen ke 
4 2 fi 242 1 0 5 . a “+ b 0 

niſſe, dem Diplome und Moralitätszeugniß, 2 92 1 .. nur [Nebel am Horizont in auen ben Fer 5 lor 34 — 1 — 5 


Studienzeug 
| Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


